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Der IVK Europe e.V. warnt vor den Auswirkungen von Force-Majeure 

Meldungen 

Die bei weitem nicht ausreichende Verfügbarkeit von wichtigen Rohstoffen stellt viele 

Kunststoffverarbeiter derzeit vor große Herausforderungen. 

 

 

 

Eine Welle an Force-Majeure Meldungen aus der europäischen Rohstoffindustrie, wie sie 

seit 2015 nicht mehr aufgetreten ist, führt bei den Mitgliedsunternehmen des IVK Europe 

als Hersteller von Produkten aus Kunststoff zu einer angespannten Situation. Gleichzeitig 

fehlen in den letzten Wochen Importe aus den USA und dem Mittleren und Fernen Osten. 

Verschärft wird die Situation noch durch eine hohe Nachfrage nach Verpackungen im 

Lebensmittelbereich und bei medizinischen Produkten, aber auch in der Bau-, Automobil- 

und Möbelindustrie, Kernbereiche des IVK. 

Die schwierige Versorgungslage führt kurz- und mittelfristig zu 

Produktionseinschränkungen und gleichzeitig zu deutlichen Preissteigerungen. Die IVK 

Mitglieder sehen, dass in dieser Situation Engpässe bei der Herstellung und Auslieferung 

ihrer Erzeugnisse auftreten werden. Erste Mitgliedsunternehmen mussten 

rohstoffbedingt Kurzarbeit anmelden. Der IVK Europe wird die Entwicklung weiter 

beobachten und berichten. 

IVK Europe e.V. 

Der IVK Europe vertritt die gemeinsamen Interessen von Unternehmen, die Bahnen aus Kunststoff 

und Kautschuk für eine Vielzahl von Anwendungen herstellen. Der IVK Europe  ist das Sprachrohr 

seiner Mitglieder auf politischer und gesellschaftlicher Ebene, sowohl in Europa als auch in den 

Mitgliedstaaten. Die 19 Mitgliedsunternehmen des IVK Europe erwirtschaften ein Umsatzvolumen 

von nahezu 4 Milliarden Euro und beschäftigen heute über 12.000 Mitarbeiter. Mit VinylPlus®, der 

freiwilligen Selbstverpflichtung der Europäischen PVC Industrie zur Nachhaltigen Entwicklung, 

arbeitet der Verband eng zusammen. Der CPA, Circular Plastic Alliance als Zusammenschluss der 

gesamten Kunststoff-Wertschöpfungskette unter der Federführung der EU Kommission, ist der IVK 

mit seinen Mitgliedern beigetreten. 


